
Der Rat der Stadt Halle hat durch Beschluß genau festgelegte Vorstellungen 
darüber, wie und bis wann das Wohnungsproblem für Ärzte und Lehrer gelöst 
werden muß.

Es steht außer Zweifel, daß einige Ärzte und Lehrer schon viel früher hät­
ten eine Wohnung haben können, wenn bei allen verantwortlichen Mitarbeitern 
der Staatsorgane politische Klarheit über die Rolle der Intelligenz vorhanden 
gewesen wäre. Natürlich weiß jeder Arzt genauso wie jeder andere Bürger, daß 
wir ein schweres Erbe übernommen haben und daß noch längst nicht alle Wün­
sche erfüllt werden können. Im zweiten Weltkrieg wurden auf dem Gebiet der 
Deutschen Demokratischen Republik 824 000 Wohnungen zerstört. Es ist auch 
bekannt, daß wir während des Sieben jahrplanes mehr als eine halbe Million 
Wohnungen neu errichten werden. Aber diese Tatsachen geben keinem Staats­
funktionär das Recht, dringende Wohnungswünsche der Ärzte und Lehrer zu 
den Akten zu legen.

Die Kreisleitung Bitterfeld hat in der Praxis unter Beweis gestellt, daß bei 
umsichtiger; Leitung solche Fragen gut gelöst werden können. In Bitterfeld 
wurde zum Beispiel durch eine Überprüfung ermittelt, daß einige Massenorga­
nisationen recht großzügig untergebracht sind. Durch Zusammenlegung der 
Dieristräume einiger Massenorganisationen und Institutionen konnte bisher 
zweckentfremdeter Wohnraum für Ärzte zur Verfügung gestellt werden. Auf 
diese Weise wird für jeden sichtbar, daß alles, was möglich ist, getan wird, um 
die Lebensbedingungen zu verbessern. Und dieses Gefühl, daß alles getan wird, 
ist entscheidend für das Vertrauen der Bevölkerung zu einer staatlichen Insti­
tution. Die Initiative der Partei- und Staatsorgane, das unermüdliche Suchen 
nach пеиёп Wegen und Möglichkeiten, gibt der Bevölkerung die Gewißheit, daß 
die Beschlüsse der Partei real sind und unbedingt durchgeführt werden.

Die Parteileitungen tragen eine große Verantwortung
Das sind nur wenige Probleme aus der Fülle der Aufgaben, die von den 

Parteiorganisationen gelöst werden, um das Bündnis mit der Intelligenz 
weiter zu festigen. Ausgehend davon, daß das engste Bündnis mit der Intelli­
genz in erster Linie im Interesse der Arbeiterklasse, des Trägers der neuen Ge­
sellschaft, liegt, hat die 5. Tagung der Bezirksleitung Halle diese Fragen in den 
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit gerückt. In jeder Bürositzung wird jetzt ein­
geschätzt, wo wir auf diesem Gebiet bei der Durchführung der Beschlüsse ste­
hen und welche nächsten Schritte gemacht werden müssen.

Zahlreiche Ärzte und andere Angehörige der Intelligenz kommen jetzt schon 
mit ihren Fragen zum Kreissekretär oder zum Parteisekretär des Betriebes, 
und es entwickelt sich allgemein ein besseres, vertrauensvolles Verhältnis. Viele 
Kreisleitungen und Parteiorganisationen widmen den Beziehungen zur Intelli­
genz große Aufmerksamkeit und scheuen sich auch nicht, taktloses und grobes 
Verhalten einzelner Genossen offen zu korrigieren.

Die großen Leistungen der Angehörigen der Intelligenz gerade bei unseren 
gegenwärtigen Bemühungen, unsere Republik vor den Bonner Störmanövern 
zu sichern, sind ein beredter Ausdruck dafür, daß die Angehörigen der Intelli­
genz die Politik unserer Partei unterstützen. Es besteht kein Zweifel daran, 
daß unsere Partei, geleitet von den großen Ideen und der Theorie des Marxis­
mus-Leninismus, die ganze Intelligenz für die begeisterte Mitarbeit am Aufbau 
der sozialistischen Gesellschaft gewinnen kann und gewinnen wird.
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